
 

 
 

Corona -Sonderregeln 

 Jede*r bringt für sich selbst etwas zu Essen für die Mittagspause mit, 

da wir aufgrund der Hygiene-Auflagen kein Essen zubereiten dürfen. 

Für Getränke ist gesorgt. 

 Es dürfen sich weder Speisen noch Getränke geteilt werden. 

 Jede*r bringt bitte einen Mund-Nasenschutz mit. 

 Wascht euch regelmäßig die Hände mit Seife, vor Allem vor dem 

Essen. 

 Für Seife und Desinfektionsmittel ist gesorgt. 

 Wer Krankheitssymptome oder Kontakt zu einem Infizierten hat 

muss zu Hause bleibe. 

 Bitte gehen Sie offen und transparent mit eventuell ausstehenden 

Testergebnissen um, zum Schutz aller Kinder. Informieren Sie uns 

über eventuelles Infektionsgeschehen in ihrem Umfeld. 

 Wir behalten uns vor, dass Tagesprogramm jederzeit aufgrund einer 

erhöhten Infektionsgefahr zum Schutz der Kinder und Familien 

abzubrechen. Die Kinder werden im Falle eines Abbruchs noch bis 

17:00 Uhr des selbigen Tages betreut. 

 

Weiterhin sind wie bekannt Handys, andere elektronische Geräte und 

feststehende Messer unerwünscht. Werden diese Dinge dennoch 

mitgenommen, werden sie von den Gruppenleitern eingesammelt und am 

Ende des Tages wieder ausgehändigt. 

Für eventuell auftretende Schäden an elektronischen Geräten wird keine Haftung 

übernommen. 

 

 

 
 

Großes Zeltlager 
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Dom- und Martinsjugend  

03.08. – 12.08.2020  

 

 



 

 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

 

 Auch wir wären dieses Jahr gerne mit euch ins Zeltlager gefahren. 

 

Aufgrund der aktuellen Situation ist dies leider nicht möglich. Deshalb haben 

wir für euch ein abwechslungsreiches Tagesprogramm hier in Worms vom 

03.08. – 12.08. zusammengestellt. Teilnehmen können alle zwischen 9 und 

15 Jahren. Die Kinder können täglich von 8:00Uhr bis 17:00Uhr betreut 

werden. Das Programm findet zwischen 9:00Uhr und 16:00Uhr statt. 

 Also seid dabei!!! 

 

 Die Anmeldungen können im Pfarrbüro abgegeben werden. Bei eventuellen 

Fragen könnt ihr euch ebenfalls dort oder bei der Lagerleitung melden. 

 

 Lutherring 9, 67547 Worms Tel. 0 62 41 – 596160 

Email: jugend@wormser-dom.de 

 

Genauere Angaben zu den Treffpunkten und Gruppeneinteilungen erhaltet 

ihr rechtzeitig per Post. 

 

Den Teilnehmendenbeitrag bitte bis zum 15.07.2020 mit dem Stichwort 

„großes Zeltlager 2020 + Name“ überweisen. 

25€ bei einem Kind 

Für jedes weitere Kind 20€ 

 

Kontoinhaber: Kath. Kirche Dom St. Peter 

IBAN: DE39 5535 0010 0000 0212 54 

 

Wir freuen uns auf ein tolles Zeltlager mit euch. 

Eure Jugendleiter*Innen von Dom und St. Martin

Soforthilfe Einverständniserklärung 

Liebe Eltern, 

 

da das Zeltlager der Dom-und Martinsjugend zu 100% in der Natur stattfindet, 

kann es trotz aller präventiven Maßnahmen dazu kommen, dass Ihr Kind von einer 

Zecke gestochen (umgangssprachlich: gebissen) wird. 

 

Dies stellt, bei vorliegender FSME-Schutzimpfung und zügiger Entfernung der 

Zecke, normalerweise keine Gefahr dar. Untersuchungen ergaben, dass die 

Übertragung von Krankheitserregern erst nach ca. 6 Stunden Saugzeit einer Zecke 

beginnt. Unsere Jugendleiter*Innen halten deshalb alle Kinder zur regelmäßigen 

und gründlichen Selbst- Untersuchung an, um einen Zeckenstich möglichst schnell 

zu entdecken. 

 

Die Entfernung einer Zecke darf grundsätzlich nur dann durch Jugendleiter*In 

erfolgen, wenn eine Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegt. 

Ohne diese Einverständniserklärung müsste ein Arzt hinzugezogen werden, um 

eine wirksame und v.a. schnelle Entfernung zu gewährleisten. Dies kann jedoch –je 

nach Krankenkasse- auf Grund von Transportfahrten zum Arzt, evtl. Nacht-

Bereitschaft etc., zu Folgekosten führen, die unter Umständen von den 

Erziehungsberechtigten übernommen werden müssen. 

 

Weiterhin kann es zu kleineren Unfällen kommen, wie Wespen- und Bienenstichen, 

sonstigen juckenden Ausschlägen (z.B. durch Brennnessel) oder Hautverletzungen. 

Für eine Soforthilfe in Form von Soventol/Fenistil benötigen wir Ihr Einverständnis. 

 

(Die Entfernung erfolgt schonend mit einer Zeckenkarte oder einer Pinzette. Das 

Datum und die betroffene Körperstelle werden notiert, so dass weiterhin eine 

Selbstkontrolle möglich ist.) 


